
Was einst nur im Notfall angewen-
det wurde, ist heute der grosse
Trend. In der Schweiz ist inzwischen
jedes dritte neugeborene Kind ein
Kaiserschnitt. Die Prognose ist folg-
lich einfach: Mehr und mehr werden
diese nicht vaginal geborenen
Kinder auch in Polarity-Praxen auf-
tauchen. Deshalb ist es sinnvoll, sich
mit der Dynamik des Kaiserschnitts
aus der Polarity-Perspektive ausein-
ander zu setzen.

Der Kaiserschnitt ist in der jüngeren
Vergangenheit plötzlich zu einem
Politikum geworden. Mit 29,2 Pro-
zent aller Geburten hat die Schweiz
europaweit die höchste Rate, Tendenz
steigend. Deutschland steht im Ver-
gleich dazu zurzeit bei 25,5 Prozent.
Weil ein Kaiserschnitt ohne Kompli-
kationen im Durchschnitt doppelt so
teuer ist wie eine Vaginalgeburt, die
Betreuungszeit im Spital drei Tage
länger und damit nochmals teurer,
bedeutet dies enorme zusätzliche
Kosten fürs ohnehin schon nahe am
finanziellen Kollaps torkelnde Ge-
sundheitswesen.

Die Beliebtheit des Kaiserschnitts bei
schwangeren Frauen wird mit Fakto-
ren wie schmerzfreie und planbare
Geburt, nervenschonend, zivilisiert
gebären, verringerte Gefahr von
Inkontinenz usw. erklärt. Weil Ärzte
viel mehr verdienen als bei einer
Spontangeburt und sich an feste
Arbeitszeiten halten können, ist das
Interesse auch auf dieser Seite gross,
den Trend weiter zu schüren. Gün-
stige astrologische Konstellationen
bei der Geburt, spezielle Geburts-

daten wie als Nächstes wohl der
6.6.2006 oder das Zusammenkom-
men mit dem Namenstag eines be-
deutsamen Heiligen sind weitere
mögliche Triebkräfte in Richtung
einer möglichst kontrollierten Geburt
– wie in der Fachliteratur nachzule-
sen ist.

Die Nachteile oder besonderen Her-
ausforderungen des Kaiserschnitts
gehen in dieser Sympathiewelle der
entkörperten und dadurch überratio-
nalisierten Gesellschaft grösstenteils
unter – obwohl sich die Gegenpolari-
tät gesellschaftlich auch aufbaut. Die
am meisten formulierten negativen
Seiten sind die von Frauen später oft
beklagten fehlenden wirklich intensi-
ven Geburtserlebnisse. Viele Mütter
fühlen sich in der Retrospektive
irgendwie um etwas tief Existentielles
betrogen. Das Erlebnis Geburt als
wichtiger Übergang im Leben ist
ihnen genommen worden.

Gestörte Dynamik zwischen
Innen und Aussen
Wenn wir uns dem Phänomen Kai-
serschnitt aus dem Polarity-Modell
heraus annähern, dann erkennen wir
für betroffene Kinder (und später
Erwachsene) weitere grosse Heraus-
forderungen. So wurde zum Beispiel
in der grossen Mehrzahl der Fälle der
Impuls von Innen, der eine vaginale
Geburt initiiert, nicht abgewartet.
Das biologische System wurde über-
rumpelt durch einen Eingriff von
aussen – das Initialerlebnis wurde
somit nicht vom zündenden inneren
Feuer geprägt. Auf der Polaritätsachse
Innen–Aussen ist dadurch in einem
Schlüsselmoment des Lebens ein
Ungleichgewicht entstanden.
Der holländische Embryologe und
Universitätsdozent Prof. Dr. Jaap Van
der Wal hat in seinen wunderbaren
Studien klar aufgezeigt, wie zentral
ein funktionierender Austausch der
vier Schlüsselpolaritäten (neben In-
nen–Aussen auch noch Oben–Unten,
Hinten–Vorne und Rechts–Links) für
die Gestaltbildung des Menschen in
seinem formativen embryologischen
Prozess ist. Van der Wal stärkt die
Polarity-Perspektive mit seiner dyna-
mischen Morphologie auf Grund die-
ser zentralen Polaritätsbeziehungen.

Evolution und Menschsein sind für
ihn nur möglich, wenn diese Polari-
täten funktionieren. Darauf baut aus
seiner Sicht die ganze Embryologie
auf.

Prädestiniert für Abhängigkeiten
und Sucht
Meine eigene jahrelange Arbeit mit
Babys und Kindern zeigt, dass dieser
dynamische Zugang zum Phänomen
der Geburt für die Praxis sehr wert-
voll ist. Viele junge Menschen ziehen
das Geburtsmuster häufig weiter und
orientieren sich so als Kaiserschnitt-
Kinder auch später mehr am Aussen
als am Innen. Damit sind sie prä-
destiniert für Abhängigkeiten aller
Art. Stark am Aussen orientierte
Menschen sind zudem auch viel ein-
facher manipulierbar. Wer das eigene
Feuer nicht zeigen darf (exakt das
geschieht aus Elemente-Sicht bei den
meisten Kaiserschnitt-Geburten), tut
sich schwer im Setzen von gesunden,
selber initiierten stimmigen Grenzen.

Das Spiel mit dem Feuer-Element ist
bei diesen Menschen meist die grosse
Herausforderung – das gilt für Babys
ebenso wie für Kinder und Erwach-
sene. Natürlich gibt es auch andere
Geburtsformen wie etwa mit Zange
oder Saugglocke, die stark von 
Aussen geprägt sind und so das
Feuerthema aus dynamischer Sicht
ebenfalls in sich tragen. Doch ihre
Häufigkeit ist im Vergleich zum
Kaiserschnitt geringer. Für Polarity-
TherapeutInnen drängt sich mit die-
sen Geburtspraktiken im Hinter-
grund ein gezielter und fachlich fun-
dierter Umgang mit der Feuer-
thematik auf. Diese Herausforderung
kompetent aufzunehmen bedingt
jedoch, dass das eigene Feuer in
einem lodert. Sonst fehlt die Grund-
lage für einen glaubwürdigen und
Resonanz anbietenden Umgang mit
gesundem Feuer.

Stark nach oben orientiert
Wenn wir nochmals zum Ansatz von
Jaap Van der Wal zurückkehren, dann
wird schnell ersichtlich, dass auch die
Oben-Unten-Dynamik beim Kaiser-
schnitt stark gestört wird. Statt den
Geburtskanal hinunter zum Schei-
denausgang hin zu suchen und zu
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finden, erfolgt der Geburtsweg über-
raschend nach oben. Auch diese
Richtungsdynamik zieht sich im spä-
teren Leben durch.
Kaiserschnittkinder sind meist stark
nach oben orientiert und dadurch
häufig auch enorm kopflastig. Sie
sind oft intellektuell sehr gute Schü-
ler, haben aber selten ein gesundes
Verhältnis zu ihrem Körper. Die
Neocortex-Gesellschaft wird durch
sie weiter enorm gefüttert. Das Luft-
Element behält so in Ländern mit
hoher Kaiserschnittrate seine Domi-
nanz. Das Schnelle, Hüpfende, Analy-
sierende, Kopfige gewinnt dort gesell-
schaftlich an Bedeutung.

Mit Kaiserschnitt-Menschen ist die
Stärkung des unteren Pols praktisch
immer eine weitere bedeutsame
Aufgabe. Sie in Formen von bewuss-
ter Körperlichkeit und Langsamkeit
hineinzuführen, ist anspruchsvoll
und braucht neben Beharrlichkeit oft
kreative Ideen und Zugänge. Der
Dialog, das An-Sich-Reiben, der sich
ergänzende Austausch, Empathie und

Pausen sind diesen Menschen meist
fremd. Wasser- und Erd-Element
wurden direkt nach der Geburt 
kaum besonders gepflegt, die ersten
Minuten nach der Geburt gehörten
nicht der Mutter-Kind-Beziehung,
wodurch es weniger Ausschüttung
vom Liebeshormon Oxytocin und
vom Bindungshormon Prolaktin gab
– den beiden glücklich machenden
Endorphinen. Weniger Glücksgefühle
beeinflussen gemäss den Studien von
Prof. Dr. Sue Carter von der Illinois
University in Chicago auch die
Milchproduktion und so den stress-
freien Bindungskontakt. Störungen
im Nervensystem sind die frühe
Folge, das Herzbetonte und damit das
Soziale Engagement wird früh redu-
ziert.

Geburtshilfe ist nicht länger
Geduldshilfe
Neben diesen aus der Warte der
Polaritätsdynamik und der Elemente
beleuchteten Phänomene gilt es auch
den Aspekt des Traumas nicht auszu-
blenden. Eine der gängigen Trauma-

Definitionen im somatischen Sinn
besagt, dass alles was zu schnell, zu
viel und zu heftig passiere, zu einem
Trauma führen könne. Der Kaiser-
schnitt ist genau von diesen Attri-
buten geprägt: Er erfolgt sehr schnell,
er hat fürs Baby einen Übergriffs-
charakter (und ist damit für seine
physiologische Kapazität zu viel) und
wird auch kaum im energetischen
Dialog vollzogen. Die Traumakompo-
nente ist somit bei Kaiserschnitt-
KlientInnen auch einzubeziehen.

Ich hoffe, dass mit dieser Umschrei-
bung des Kaiserschnitts aus dynami-
scher Sicht der grosse Wert des
Polarity-Modells für diese Klientel
ersichtlich geworden ist. Wie immer
bietet uns die Polarity-Philosophie
ganz andere Sichtweisen als die sonst
übliche medizinisch-psychologische.
Wir müssen uns nur immer wieder
daran erinnern und uns das gross-
artige Konzept Polarity in Erinnerung
rufen! 
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